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Fliegerlod des Oberst Mölders
Berlin» 23. Noo. Ein hartes Geschick hat es gefügt» daß die

Deutsche Luftwaffe wenige Tage «ach dem Heimgange des Flie-
gerhelden aus dem Weltkrieg , Generaloberst Übet, nun auch den
Kühnste« und Besten aus den Reihen ihrer jungen Jagdflieger
«erlor:

Der Inspekteur der Jagdflieger , Oberst Werner Mölders»
ist am 22. November auf . eintm Dienstslug mit einem Kurier¬
flugzeug, das er selbst nicht steuerte, bei Breslau tödlich
« - gestürzt. Vom Feinde unbestegt, fand der Sieger in 118
Luftkämpfen aus so tragische Weise den Fliegertod . Die Lei¬
stungen und Erfolge dieses vom glühenden Kampfgeist beseelten
erst 28jährigen Offiziers find ohne Beispiel . Am 15. Juli 1911
verlieh der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
dem Commodore Oberst Mölders nach seinem 101. Luftsieg im
Fdriheitskampf des deutschen Volkes als erstem Soldaten der
Wehrmacht die höchste Tapferkeitsauszeichnung : Das Eichenlaub
mit Schwertern und Brillanten zum Ritterkreuz des Eiserne«
Kreuzes.

I « Würdigung der einmaligen Verdienste des Obersten Möl¬
ders hat derFiihrer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
verfügt , daß das bisher von Mölders zu so gewaltigen Siege»
geführte Jagdgeschwader in Zukunst seinen Namen trägt . Zu¬
gleich hat der Führer für Oberst Mölders ein Staatsbe¬
gräbnis angeordnet.

Der beste Jagdflieger der Welt
Die deutsche Luftwaffe verliert in Oberst Mölders einen

ihrer Vesten, dessen kühner Wagemut , entschlossene Einsatzbereit¬
schaft und vorbildliche Kameradschaft ihm die Herzen seiner Flie¬
gerkameraden eroberte , das deutsche Volk aber und vor allem
die deutsche Jugend verlieren in Werner Mölders einen ihrer
großen Nationalhelden, an dem sie mit Verehrung , Be¬
wunderung und Liebe hängen . Die ganze deutsche Nation stehi
lief erschüttert an der Bahre ihres Werner Mölders , erfüllt von
tiefer Trauer über den allzu frühen Tod dieses Unsterblichen, er¬
füllt aber auch von Stolz auf diesen tapfersten ihrer Söhne.

Werner Mölders wurde 1913 in Eelsenkirchen als Sohn eines
Studienrates geboren . Er besuchte bis zur Erlangung des Reife¬
zeugnisses das Realgymnasium in Brandenburg (Havel ) und
trat im Jahre 1931 in das Infanterieregiment 2 ein . 1931 wurde
er zum Leutnant befördert . Als im Jahre 1938 die deutsche Luft¬
waffe neu gegründet wurde , trat er zu dieser über und wurde
1936 zum Oberleutnant befördert.

Als Angehöriger der Legion Condor ging er 1938 nach
Spanien , wo er im Kampf gegen den Bolschewismus mit 11 b e-
stätigten Abschüssen der erfolgreichste Jagdflieger der
Legion wurde . Mit dem Spanienkreuz in Gold mit Brillanten
sowie mit der Medaille de la Campana und der Medalla Militär
ausgezeichnet, kehrte er in die Heimat zurück . Wegen hervorra¬
gender Leistungen als Jagdflieger wurde er außer der Reihe
zum Hauptmann befördert . Im März 1939 wurde er zum Kom¬
mandeur einer Jagdgruppe ernannt . Nach seinem 20 . Abschuß im
Kampf gegen England verlieh ihm der Führer im Mai 1910
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Kurze Zeit später schon
wurde Mölders zum Major und Kommodore eines Jagdgeschwa¬
ders ernannt . Mit über 80 Eesamtabschüssen, davon 26 an der
Westfront , stand er im Oktober 1910 an der Spitze der deutschen
Jagdflieger . Als zweiter Offizier der deutschen Wehrmacht er¬
hielt er aus Anlaß seines 10. Luftsteges am 22 . September 1910
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Nach sei¬
nem 50 . Abschuß wurde er am 25 . Oktober 1910 zum Oberleut¬
nant befördert . Noch am gleichen Tage erzielte er seinen 52 . und
83. Luftfieg . Bei ausgedehnten Luftkämpfen über der französischen
Kanalküste am 26. und 27. Februar 1911 brachte Mölders seinen
60 . Gegner zum Absturz.

Durch Verlegung seines Geschwaders an die Ostfront waren
ihm sodann besondere Erfolgsmöglichkeiten gegeben. Vom
22 . Juni 1911 , dem Beginn des Ostfeldzuges, bis zum 17. Juli
schoß das Jagdgeschwader Mölders 500 Sowjetflugzeuge bei nur
drei eigenen Verlusten ab und konnte damit insgesamt 1200 Lust¬
siege verzeichnen. Mölders selbst errang am Tage des Beginns
des Entscheidungskampfes gegen den Bolschewismus seinen 72.
Luftfieg. Nach Abschuß des 82 . Gegners übertraf Mölders sogar
die Erfolge des besten Weltkriegsfliegers Manfred von Richt-
hofen . Am 17. Juli erledigte Mölders allein bei einem Luftkampf
fünf Sowjetflugzeuge ; damit hatte er im Verlauf des Krieges
insgesamt 101 Luftsiege erzielt einschließlich der 11 im
spanischen Bürgerkrieg 115 Luftfiege. Der Führer verlieh ihm
die höchste deutsche Tapferkeitsauszeichnung , das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes mit Schwertern und Brillante «.

Nachrufe für Mölders in der spanischen Presse
Madrid , 23 . Nov. Die Madrider Presse widmet dem verunglück¬

ten deutschen Fliegerhelden Oberst Mölders herzliche Nachruf«'
und veröffentlicht Bilder von ihm . „Die Falange "

, so schreibt
„Arriba "

, „teilt den Schmerz des deutschen Volkes, denn Mölders
Letzte sein Leben als Flieger der Legion Condor auch für Spa¬
niens Freiheit ein . Mölders war mit seinen 28 Jahren das hel¬
dische Symbol dieses großen Krieges , das kämpferische Vorbild
« ues neuen werdenden Europas und die versonifizierte Stärk«
der deutschen Luitwaiie - '

Rostow genommen
Erfolgreiche Kämpfe in Afrika — Ueber 260 britische Panzerkampfwagen vernichtet

Wehrmachlsbericht vom Samstag
Auch an anderen Abschnitten der Ostfront weiterer Raum

gewonnen — Die Schlacht in Nordafrika dauert an
DNB . Aus dem Führer -Hauptquartier , 22 . Nov.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , haben schnelle

Truppen des Heeres und Verbände der Waffen -^ unter
dem Oberbefehl des Generalobersten von Kleist nach
heftigen Kämpfen die Stadt Rostow am Unterlauf des
Don genommen. Damit ist ein Handels - und Verkehrs¬
zentrum in unsere Hand gefallen , das für die Wetterfüh¬
rung des Krieges von besonderer Bedeutung ist.

An den zu diesem Erfolg führenden Operationen find die
Lnstwaffenverbände unter Führung des Generals der Flie¬
ger Ritter vonGreim hervorragend beteiligt.

Auch an anderen Abschnitten der Ostfront wurde im An¬
griff weiterer Raum gewonnen.

Vor Leningrad brachen mehrere durch Panzer «ad
Tiefflieger unterstützte Ausbruchsversuche stärkerer Kräfte
des Gegners zusammen . Hierbei wnrdeu IS feindliche Pan¬
zer vernichtet.

Auf der britischen Insel erzielten Kampfflugzeuge bei
Tage Bombenvolltreffer in Eisenbahnanlagen nördlich von
Newcastle. In der vergangenen Nacht wurde ein Flug¬
platz an der englischen Südwestküste bombardiert.

In Nordafrika stehen die deutsch - italienischen Trup¬
pen seit dem IS . November auf breiter Front im schwe -
renKampf mit starten britischen Panzerverbänden . Die
Schlacht dauert an.

Am 2V. November fiel in den Kämpfen an der Ostfront
der Kommandierende General eines Armeekorps , General
der Infanterie von Briefen.

Wehrmachlsbericht vom Sonntag
Erfolgreiche Kämpfe in Afrika

lieber 26V britische Panzerkampfwagen vernichtet Weitere
Angriffserfolge im Osten

DNB . Aus dem Führer -Hauptquartier , 23 . Nov.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
An der Ostfront wurden weitere Angriffserfotge er¬

zielt.
Im Seegebiet um England wurden in der ver¬

gangenen Nacht zwei Handelsschiffe mittlerer Größe durch
Bombentreffer schwer beschädigt. Mit dem Vertust eines
dieser Schiffe ist zu rechnen. Weitere Luftangriffe richteten
sich bei Tage gegen Industrieanlagen in Schottland . In der
letzten Nacht wurden Hafengebiete an der englischen Siidost-
lüste erfolgreich bombardiert.

In Nordafrita haben die deutsch -italienischen Ver¬
bände in erfolgreichen Kämpfen mit den aus südostwärtiger

Richtung vorgegangenen britischen Kräften über 26V Pan¬
zerkampfwagen und rund 266 gepanzerte Fahrzeuge ver¬
nichtet. Starke , durch Panzer unterstützte Ausbruchsversuche
der Besatzung von Tobruk wurden durch die italienische»
Einschlietzungskräfte abgswiesen . In heftigen Luftkämpfen
verlor der Gegner 25Flugze « ge. Durch Luftangriff auf
einen britischen Flugstützpunkt wurden mehrere Bomben¬
flugzeuge am Boden zerstört. Die Schlacht in Nord-
asrika dauert unter schweren Kämpfen an.

SWjetifches Arttllerieregimentvernichtet
Berlin , 23 . Nov. Verbände der deutschen Luftwaffe griffen in

fortgesetztem kühnen Tiesslug am 21 . November im Kampfs
gebiet um Moskau ein sowjetisches Artillerieregiment a«
Das sowjetische Artillcrieregiment befand sich auf dem Marsch
zur Front . Bei den Angriffen mit Bomben und Bordwaffen er>>
litten die Bolschewisten so schwere Verluste , daß das Regil
ment beinahe aufgerreben wurde . Die Fahrzeugkoloo«
uen einschließlich der Batterien wurden größtenteils zerstört.

Gescheiterte Ausbruchsversuche aus Leningrad
Berlin , 23. Nov . An der Einschließungsfront von Leningrad

scheiterten im Abschnitt einer deutschen Division wieder vier
Ausbruchsversuche der Bolschewisten mit schweren'
Verlusten für die Sowjets . Die Bolschewisten griffen in Reg»
mentsstärke , von Panzern und Flugzeugen unterstützt, die deut¬
schen Linien an . Im Gegenstoß der deutschen Infanterie wurde
- er Gegner geworfen und dabei 10 Panzer vernichtet . Zu gleicher
Zeit scheiterten im Abschnitt einer anderen Infanterie -Division
gleichfalls zwei Ausbruchstersuche der Sowjets . Auch hier erlitte»
die Bolschewisten bei ihren verzweifelten Ausfälle « schwere blu¬
tige Verluste . Auch in einem anderen Abschnitt der Ostfront
führte ein deutscher Verband erfolgreiche Kämpfe. In kühne»
Angriff vernichtete eine vorgehende deutsche Vorausabteilung
einer Infanterie -Division trotz schwieriger Eeländeverhältnisst
und vereister Straße ein sowjetisches Bataillon in Stärke von
300 Mann und brach damit den Widerstand des Gegners an
dieser Stelle.

3n süns Monaten 1792 Flugzeuge
Das Ergebnis der britischen „Nonstop "-Offenfive

Berlin , 23. Nov. Die Briten haben zu Beginn des Ostfekd-
zuges, der mit dem 22. November fünf Monate andauert , i»
aller Welt verkündet , daß sie mit ihrer Luftwaffe den Bolsche¬
wisten zu Hilfe kommen würden . Die Briten verloren in der
Zeit vom 22. Juni bis 20. November 1792 Flugzeuge am Kanal,'
über dem besetzten Gebiet im Westen, bei Anflügen gegen Nor¬
wegen , bei ihren während der genannten Zeit vorgenommene«
85 Einflügen ins Reich und in Nordafrika . Die Angriffe auf das
Reich selbst waren militärisch wirkungslos und trafen Industrie»
objekte so verschwindend selten und in so kleinem Ausmaße , daH
ihre Sinnlosigkeit nur um io sichtbarer wurde.

Bevorstehender Staatsakt in Berlin
Manifestation der anlibolschewistischen Weltfront
DNB . Berlin , 23 . Nov . Anläßlich des Jahrestages des

Abschlusses j
' des Antikominternpaktes vom Jahre 1936

werden am 24 . und 25 . Noo . zahlreiche führende Staats¬
männer der im anlibolschewistischen Kampf vereinten Mächte
in Berlin eintreffen , um ihrem Kampfeswillen gegen den
Weltbolschewismus Ausdruck zu verleihen. Die Zusammen¬
kunft der Staatsmänner beginnt am Dienstag mit einem
feierlichen Staatsakt.

General von Briefen gefallen
DRV Berlin , 23 . Nov . Im Kampf gegen den Bolschewismus

fand General der Infanterie Kurt von Briefen, Komman¬
dierender General eines Armeekorps , am Donez den Heldentod.
Ein reiches und tapferes Soldatenleben fand damit feine Erfül¬
lung , ein hervorragend bewährter Soldat ist nicht mehr.

Er wurde als Sohn des späteren Generals von Briefen am
3. Mai 1886 in Anklam in Pommern geboren . 1901 trat er als
Fahnenjunker in das Eardegrenadierregiment 2 ein . In den vier
Jahren des Weltkrieges , in dem sein Vater als General vor dem
Feinde fiel , hat er sich hervorragend bewährt . Für seine Ver¬
dienste wurde er mit dem Eisernen Kreuz 1 . und 2 . Klasse und
de« Hohenzollernschen Hausorden ausgezeichnet . In den Wirren
der Nachkriegszeit führte er das Freiwilligenbataillon 52, und
fand wiedH Verwendung als Eeneralstabsoffizier beim General¬
kommando des II . Armeekorps . 1920 schied er als Major aus dem

Heeresdienst aus . In den folgenden Jahren betätigte er sich ev-
folgreich in Wehrverbänden und im Aufbau des Grenzschutz« !
in Pommern und der Grenzmark Posen -Westpreußen . Nach sei¬
nem Wiedereintritt in das Heer war er zuerst als Oberstleut¬
nant Kommandant von Neustettin ; 1931 wurde er zum Oberst
befördert , im Oktober 1935 wurde er Kommandeur des Infan¬
terieregiments 69. Nach seiner Ernennung zum Generalmajor!
1937 übernahm er die 30 . Infanteriedivision in Lübeck. Mit dieser
Division zog er in den Polenfeldzug und hatte an der große»
Schlacht an der Vzura ruhmvollen Anteil . Trotz seiner Berums
düng kehrte er noch während der Kämpfe nach Anlegung des
ersten Verbandes wieder zu seiner Division zurück und war durchs
seinen persönlichen Einsatz seinen Soldaten ein leuchtendes Vor --
bild . Für seine persönliche Tapferkeit wurde er im Oktober
1939 mit dem Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz ausgezeichnet. Atzder Reichstagsrede vom 6 . Oktober 1939 würdigte der Führ«
und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht sein beispielhaft tapse-!
res Verhalten.

Im Westen kämpfte der damalige Generalleutnant von Briefen!
mtt seiner Division siegreich an der Maas . Schelde, Lys rr»i>!
Pser . Im August 1Ä1V znm General der Infanterie befördert^führte er als Kommandierender General eines Armeekorps nach!
kurzem Einsatz im Balkanfeldzug im Verbände der Armee des'
Generalobersten Freiherrn von Weichs im Feldzug gegen die Bol¬
schewisten sein Korps zu neuen Siegen . An den Kämpfen im
Brückenkopf Krementschug sowie an den Erfolgen bei Poltaw «.
hat das Korps ruhmreichen Anteil . Selbst immer in vorderster
Linie , fand dieser tapfere Offizier und kühne Führer am Danexs
den Heldentod.



Italienische Wehrmachtsberichte
Die Schlacht in der Marmarica

DNB . Rom , 22. Nov . Der italienische Wehrmachtsbericht vom
Samstag hat folgenden Wortlaut:

Die Schlacht in der Marmarica, die am Freitag bei Mor¬
gengrauen wieder ausgenommen wurde , dauerte den ganzen iag
über heftig an . Die Erd - und Luftstreitkräfte der Achsenmächte
verwickelten die gegenüberstehenden feindlichen Kräfte inharte
Kämpfe, in deren Verlauf ihnen weitere bedeutende Verluste
an Menschen und Panzerwagen zugefügt wurden . Wiederholte
feindliche Ausfallversuche aus Tobruk scheiterten
am Widerstand der italienischen Divisionen , die die Festung be¬
lagern . Die Luftabwehrbatterien der Division „Savons " schossen
vier feindliche Flugzeuge brennend ab.

Italienische Flugzeuge schossen in Luftkämpfen, die im Laufe des
gestrigen Tages über dem Mittelmeer stattfanden , sechs bri¬
tische Flugzeuge ab . Ein italienisches Flugzeug kehrte nicht
zurück . In der vergangenen Nacht waren die Flug - und Flotten¬
stützpunkte in Malta neuen Aktionen unserer Bomber ausgesetzt.

In Ostafrika hat eine unserer unter dem Kommando von
Oberst Adriano Torelli stehendenKolonnen in der Zeit vom 16 . bis
AI. November eine schwierige Operation siegreich durchgeführt,
um die isolierte Stellung von Lelga mittels Lastwagen aus -
Gondarzu versorgen. Gegen den erbitterten Widerstand kampf¬
gewohnter feindlicher Kräfte bestanden unsere Truppen mit
Schwung und Entschlossenheit die vier Tage lang dauernden blu¬
tigen Kämpfe, bahnten sich gewaltsam den Weg, fügten dem Feind
über 600 Mann Verluste zu und erbeuteten zahlreiche Waffen
und Gefangene.

Die Abteilungen der Stellung von Lulquabert -Ferca-
ber, die seit dem 13 . November ohne Ruhepause kämpfen und
Tag und Nacht dem Feuer der feindlichen Artillerie und Luft¬
waffe ausgesetzt sind , kämpfen seit gestern morgen gegen weitaus
überlegene Kräfte und Kriegsmittel . In Gegenangriffen und mit
der blanken Waffe in der Hand verteidigen sie tapfer und bis
zum Letzten die ihnen anvertrauten Stellungen

Eines unserer Geleit -Torpedoboote schoß im mittleren Mittel¬
meer mit seiner Artillerie drei feindliche Bomber brennend ab.

Schwere Verluste des Feindes in der Marmarica — Alle
Angriffe des Gegners abgewiesen — Ausbruchsversuche aus
Tobruk zurückgeschlagen — Fercaber nach tapferstem Wider¬
stand der erdrückenden Uebermacht des Feindes erlegen —
Sechs Britenflugzeuge über Malta abgeschossen - Englrjches

ll -Boot im Mittelmeer versenkt
DNB . Rom , 23 . Nov . Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Sonntag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
In der Marmarica dauerten am 22. November die Kämpfe an

der ganzen Front von der Grenze zwischen der Cyrenaika und
Aegypten und Tobruk an . Unsere Divisionen wiesen alle An¬
griffe des Gegners glatt ab , der neue und schwere Verluste erlitt.
Die Division Ariete allein hat in den bisherigen Kämpfen dir-
ier Taae über 25V Panzeriabrwuae zerstört, darunter 55 Kampf¬
wagen, nno einige hundert Gefangene gemacht. Die deutschen
Divisionen haben britischen Panzereinheiten in hartem Kampf
erhebliche Verluste zugefügt. Es wurden u. a. mehr als 2ÜV
Kampfwagen zerstört.

Eines unserer deutlich gekennzeichneten Feldlazarette
wurde von der feindlichen Luftwaffe wiederholt mit Bomben
und Maschinengewehrfeuer belegt . Von den im La¬
zarett Untergebrachten wurden 25 getötet und 35 verwundet.
Der Feind führte Luftangriffe gegen Dörfer im Djebel der Tyre-
naika durch . Einige Siedlerhäuser wurden beschädigt . Die An¬
griffe forderten keine Menschenleben.

An der Tobruk-Front haben die deutschen und italienischen
Truppe» zahlreiche gegnerische Kampfwagen zur Strecke gebracht
»ud dem Gegner bei der Vereitelung aller Ausfallversuche aus
Tobruk große Verluste zugefügt . Im Verlause der Erdkämpfe die¬
ser Tage hat unsere Luftwaffe und unsere Bodenabwehr bisher
insgesamt 15 englische Flugzeuge abgeschossen. Die Flakbatterien
der Division Tevia schossen weitere zwei feindliche Flugzeuge ab.
Acht eigene Flugzeuge gingen verloren. Eine motorisierte Ko¬
lonne des Feindes, die isoliert in der Cyrenaiba -Wüste vorging,
wurde von italienischen und deutschen Luftwasfenvcrbändenfest-
gestellt und angegriffen. Ueber 1VV Panzerirastfahrzeuge und
Lastkraftwagen wurden getroffen und in Brand gesetzt.

Während eines Unternehmens nördlich von Vardia geriet eine
feindliche Flotteneinheit in Brand und scheiterte auf den Klippen
der Küste.

InOstafrika wurden am NachmMag des 21 . November die
unbesiegten Abteilungen von Culquabert - Fercaber,
nachdem sie zum Kampfe mit dem Bajonett und Handgranaten
Lbergegangen waren , von der erdrückenden zahlenmäßigen Ueber-
legenheit des Feindes überwältigt. Bei der heldenhaften
Abwehr zeichnete sich als Symbol der Tapferkeit der italienischen
Verbände das Karabineri - Baiatllon ruhmreich -7US.
Nach Erschöpfung der Munilionsvorräte hat dieses Bataillon bis
zum Letzten seine überwältigenden Eegenangrisse mit der blanken
Waffe durchgesührt. Fast alle Karabineri sind gefallen.
° An der Front von Celga wurden heftige feindliche An¬
griffe am 20. November von unseren Verbänden abgewiesen.
Der Gegner ließ auf dem Kampfplatz viele Tote , darunter einen
höheren englischen Offizier . Zahlreiche Gefangene wurden ein-
gebracht sowie überreiche Beute an Waffen und Munition.

In Eondar griff die feindliche Luftwaffe von neuem das
Krankenhau von Eondar an und beschädigte es . Es gab einige
Opfer an M >. ' chenleben.

Ein italienischer Verband von Jagdflugzeugen, die neue und
verbesserte Merkmale aufweiscn, geriet gestern über Malta
mit ungefähr 40 feindlichen Jägern in Kampf . Sechs Gegner
wurden abgeschossen, viele andere schwer getroffen . Eines unserer
Flugzeuge kehrte nicht zurück.

In der Nacht zum 22. November wurden drei britische Kampf¬
flugzeuge und Torpedoflugzeuge von unseren Kriegsschiffen ab¬
geschossen.

Zwei unserer im östlichen Teil des mittleren Mittelmeer¬
beckens operierende Torpedoboote unter dem Befehl von Kor¬
vettenkapitän Luigi Francoui und Kapitänleutnant Luigi Bal-
duzzi versenkten mit Wasserbomben ein feindliches Unterseeboot.

Stukas und Zerstörer gegen britische
motorisierte Kolonnen in der Marmarica

DNB . Berlin,
'

24. Nov. Deutsche Eturzkampfflieger starteten
unter Jagdschutz am 22 . 11 . in mehreren Wellen gegen englische
Panzerspähwagen und Krastfatrzeugkolonnen in der Marmarica.
Bei den anschließenden kühnen Tiefangriffen mit Bordwaffen konnte
die vernichtende Wirkung der Bomben von den Besatzungen klar
erkannt werden . Zerstörerflugzeuge zersprengten bei bewaffneter
Ausklärung über der Wüste eine größere Kolonne von Panzerspäh¬
wagen und setzten mehrere dieser Wagen außer Gefecht.

Wie Rostow m deutscheHand fiel
Berlin , 23. Nov. Ueber die Einnahme des bedeutenden Ver¬

kehrsknotenpunktes und Handelsplatzes Rostow werden nunmehr
folgende Einzelheiten bekannt:

In kühn geführten Angriffen stießen schnelle Truppen und
Verbände der Waffen - -- von Norden und Nordwesten auf Ro¬
stow vor . Die Sowjets versuchten durch zahlreiche Panzer , Artil¬
lerie und den Einsatz von Fliegern die unaufhaltsam vordringen¬
den deutschen Truppen aufzuhalten . Diese brachen jedoch den ver¬
zweifelten Widerstand der Sowjets in harten Kämpfen und er¬
reichten am 20 . November nach Durchbruch des durch mehrere
Feldstellungen und durch Minen besestigten Geländes die nörd¬
lichen und nordwestlichen Ausläufer der Stadt . Auch hier ver¬
teidigten sich die Bolschewisten noch zäb . Die deutschen Angriffs¬
spitzen stießen am Stadtrand und beim Eindringen in die Stadt¬
teile auf starke bolschewistische Artillerie , Panzerabwehr - und
Panzerkampfwagen . Durch den Einsatz von Flugzeugen , die an¬
dauernd Tiefangriffe ausführten , versuchten die Bolschewisten,
ihre Widerstand leistenden Panzer zu unterstützen. Der Kampf¬
geist der deutschen Truppen brach jedoch auch diesen Widerstand.

Bis zum Abend des 20 . November kämpften sich die deutschen
Verbände bis an die im Südosten und Osten gelegenen Vor¬
städte von Rostow durch und drangen nach Nachitschewan,
Ajax - Akssaikoe und bis an den Don vor . Es folgten heftige
Straßenkämpfe . Im Laufe der Nacht und am Vormittag des
21. November war Rostow fest in deutscher Hand . Die Bolsche¬
wisten flohen inheill oserVerwirrung über den zum
Teil zugeforenen Don nach Süden . Dabei machten die siegreichen
deutschen Truppen zahlreiche Gefangene und große
Beute, die noch nicht zu übersehen ist . Mehrere sowjetische
Flugzeuge , die nicht mehr zum Start gelangen konnten, wurden
am Boden zerstört. Mit der Einnahme von Rostow ist ein sowje¬
tischer Stützpunkt in deutsche Hand gefallen, der für die Weiter¬
führung des Krieges von besonderer Bedeutung ist.

- Diese Aktionen des Heeres wurden von der deutschen Luft¬
waffe weitestgehend unterstützt . Die unter dem deutschen Druck
Zurückweichenden Bolschewisten lagen mit Fahrzeugen und ihrem
Troß unter dem Bombenhagel der deutschen Kampfflugzeuge.
Unermüdlich bombardierten die deutschen Geschwader und Staf¬
feln ' Kraftfahrzeugkolonnen und bolschewistische Kavallerieabtei¬
lungen . Bereits bei diesen Angriffen erlitten die Sowjets be¬
deutende Verluste . Zahlreiche Kraftfahrzeuge wurden ebenfalls
vernichtet oder beschädigt. Artilleriestellungen wurden durch Bom¬
benvolltreffer zum Schweigen gebracht, bolschewistische Flakbatte¬
rien an einer wichtigen Stelle außer Gefecht gesetzt und minde¬
stens 60 Lastkraftwagen zerstör». Auf einem in der gleichen Ge¬
gend liegenden Flugplatz der Sowjets vernichteten die deutschen
Bomben vier Maschinen am Boden.

Rostow, über dem nun die deutsche Reichskriegsflagge weht,
ist nach Odessa , Sewastopol und Datum der wichtigste Ha¬
fen am Schwarzen Meer. Sein Hauptumschlag besteht aus
Getreide . Die Kais ziehen sich an beiden Seiten des Don entlang,
der 50 Kilometer weiter sich mit breiter Mündung in das Asow-
sche Meer ergießt . Die Stadt selbst liegt auf einer Anhöhe
am rechten Ufer des Don . Sie galt schon vor dem Kriege 1914/18
als die modernste Stadt Südrußlands . Inzwischen hat sich die
Einwohnerzahl mehr als verdoppelt , sie beträgt heute über
500 000.

Die Bolschewisten haben nunmehr die wichtigsten und besten
Häfen des Schwarzen Meeres verloren . Da Sewastopol im Be¬
reich des deutschen Artilleriefeuers liegt und von der deutschen
Luftwaffe täglich mit Bomben belegt wird , hat es seine Bedeu¬
tung als Kriegshafen für die Sowjets verloren . Die von den
Deutschen kontrollierte Straße von Kertsch kommt nicht mehr für
die Bolschewisten als Schiffahrtsweg nach dem Asowschen Meer
in Frage . Als Kriegshafen verbleibt den Seestreitkräften der
Sowjets nur noch Noworossijsk , das durch umfangreiche Befesti¬
gungsanlagen verstärkt worden ist . Da aber Noworossijsk nur
rund hundert Flugkilometer vom Ostteil der Krim entfernt
liegt , steht es dauernd unter den Angriffen der deutschen Luft¬
waffe, so daß die Benutzung dieses Kriegshafens für die Sowjets
auch ausfällt . Zu dieser Erkenntnis sind die Briten gelangt , die
im Londoner Rundfunk erklären lassen , daß dis Hauptstützpunkte
für die Sowjetflotte im Schwarzen Meer entweder bedroht oder
verloren sind.

Rostow wird von den Sowjets als Zentrum der Maschinen-
und Mühlenindustrie bezeichnet . Zwei große Werke der Stadt in
der ganzen Sowjetunion sind bekannt . Das eine Werk ist die
größte sowjetische Landmaschinenfabrik „Roßjemasch" . Sie be¬
schäftigt über 20 000 Arbeiter . Das andere Werk ist eine der vier
großen Autofabriken der Sowjetunion . Es ist erst vor kurzem
fertig geworden und sah die Erzeugung von 40 000 Kraftwagen
jährlich vor Daneben gibt es zwei weitere Maschinenfabriken
mit je 6000 Arbeitern und eine große Anzahl leistungsfähiger
Mühlen . Die Gebrauchsgllterindustrie ist neben den speziali¬
sierten Rüstungswerken , die vor allem Munition Herstellen , für
sowjetische Verhältnisse gut entwickelt. Außerdem gibt es in
Rostow Tabakfabriken , Molkereien u . a . m.

Besondere Bedeutung geben Rostow die Eisenbahnverbin¬
dungen und die Erdölleitung, die die einzige ist , die das
kaukasische Oelgebiet mit der Sowjetunion über Land
verbindet . In der Hand der Deutschen bildet Rostow daher einen
Riegel zwischen der Sowjetunion und dem
Kaukasus.

Europas Presse zur Eroberung Rostows
„Tödlicher Stotz ins Herz des Südabschnittes der Ostfront"

Rom , 23 . Nov. Die römische Sonntagspresse verzeich¬
net in großer Ausmachung die Eroberung von Rostow und unter¬
streicht die Bedeutung dieses neuen großen deutschen Erfolges.
Alle Zeitungen heben hervor , daß mit der Eroberung von Rostow
die Zugangswege zum Kaukasus bereits unter der Kontrolle der
Achsenmächte stehen.

Die Einnahme von Rostow wird auch von der norditalienischen
Presse stark unterstrichen, die betont , daß sich damit der Schlüffe!
zum Kaukasus in deutscher Hand befinde. Rostow kommt , wie
„Stampa " hervorhebt , in landwirtschaftlicher, industrieller , ver¬
kehrstechnischer und geographischer Hinsicht eine gewaltige Be¬
deutung zu.

Bukarest. Die Eroberung von Rostow sinder in der gesamten
rumänischen Presse ein außerordentlich starkes Echo. Der
Militärmitarbeiter des „Umversul " stellt sest, daß damit der stra¬
tegische Schlüssel zum Nordkaukasus in unverlierbarem deutschem
Besitz sei und daß Rostow als Verkehrsknotenpunkt erster Ord¬
nung — vor allem als einer der Hauptstützpunkte der kaukasi¬
schen Oelleitung — für die Sowjets einen schweren Verlust dar-
stelle . Timoschenkos Versuch zur Errichtung einer stcAkeren Ver¬
teidigungsfront im Gebiete des Don sei mit dem FM von Ro¬
stow durch die Wucht des deutschen Angriffes endgültig zusammeu-
gebrochen.

Sosia . Im Mittelpunkt des Interesses der SofroterSonn»
tagsblätter steht der Fall von Rostow, über den die Zei¬
tungen in großer Aufmachung berichten. „Das Tor zum Kaukasus
ist geöffnet" — „Der erste große Erfolg der neuen deutschen
Offensive", so lauten die Ueberschriften, mit denen die Meldun¬
gen über die Einnahme von Rostow versehen werden.

Helsinki . Mit riesigen Ueberschriften wird der Fall von Rostow
tn der gesamten finnischen Morgenpresse mit Bildern
des Generalobersten von Kleist und Abbildungen der eroberten
Stadt gebracht.

Madrid . Die spanische Sonntagspresse feiert de»
deutschey »Sieg von Rostow und hebt seine strategische Bedeutung
auf Kartenskizzen hervor . In den Kommentaren heißt es über¬
einstimmend, daß der Erfolg für die Weiterentwicklung des Krie¬
ges im Osten von entscheidender Bedeurung ist . „ABC " betont,
daß durch die Einnahme von Rostow die deutschen Truppen den
Hauptverkehrsknotenpunkt zwischen Moskau und dem Kaukasus
in ihren Besitz gebracht hätten.

Stockholm. Sämtliche Stockholmer Sonntagszeitun-
gen berichten ausführlich über den Fall von Rostow. Der mili¬
tärische Mitarbeiter von „Stockholms Tidningen " schreibt in sei¬
ner Würdigung des neuen deutschen Sieges über die Bedeutung
der Stadt , Rostow sei nicht nur ein Industrie - , Rohwaren - und
Landwirtschaftszentrum , sondern auch ein Eisenbahnknotenpunkt
von unerhörter Wichtigkeit.

Kopenhagen . Mit der Einnahme von Rostow habe sich dis
deutsche Wehrmacht, schreibt „F a e d r e l a n d e t"

, nicht aller«
den Schlüssel zum Kaukasus und damit den Zugang zu den wert¬
vollen Oelfeldern dieses Gebietes gesichert , sondern auch die Mög¬
lichkeit der Oellieferung von Baku für die Sowjetunion gestoppt.
Aber auch in anderer Beziehung sei die Eroberung Rostows als
einer Stadt von außerordentlicher strategischer und industrieller
Bedeutung ein tödlicher Stoß ins Herz des ganzen südliche»
Abschnittes der Ostfront . Die deutschen Heere hätten mit diesem
Siege eine der wichtigsten Lebensadern der roten Armee unter¬
bunden.

- '
^

Ersolgsmeldungerr von der Ostfront
Sowjetische Kavallerieregimenter zerschellten

Schwadron um Schwadron ritt in den Tod
Berlin , 23. Nov. Infanterie und Artillerie des deutschen Hee¬

res schlugen , wie bereits gemeldet, die Attacken von drei
bolschewistischen Kavallerieregimentern blutig
zurück. In geschlossener Ordnung , zu vier Gliedern tief gestaffelt,
sprengten die sowjetischen Reiter mit gezogenen Säbeln gegen
die deutschen Stellungen vor , aus denen ihnen sofort heftiges
Maschinengewehr- und Artilleriefeuer entgegenschlug. Dce deut¬
schen Granaten und Maschinenqewehrgarbcn rissen gewaltige
Lücken in die Reihen der attackierenden Reiter . Hunderte von
Pferden und Reitern brachen tot oder verwundet zusammen. So
ritt eine Schwadron nach der anderen in den Tod. Als die Bol¬
schewisten darauf Panzerkampfwagen in den Kampf warfen , wur¬
den auch diese von dem Feuer der deutschen Artillerie erfaßt und
zerschlagen . Eine in Stellung gehende Sowjetbatterie wurde
vernichtet , bevor sie auch nur einen einzigen Schuß abfeuer»
konnte

Sowejet -Division in Weitzmeer-Karelien vernichtet
Helsinki , 23. Nov. Die finnische staatliche Nachrichtenstellegab

einen Frontbericht heraus , aus dem hervorgeht , daß die fin¬
nischen und die deutschen Truppen Anfang Novem¬
ber mit dem Angriff an einem Frontabschnitt in Weißmeer-
Kar e l i e n begonnen haben . Der Angriff , der zur Einschließung
und Vernichtung der Hauptteile einer feindlichen Division führte,
wurde unter schwierigsten Verhältnissen in unbekanntem Ur¬
waldgebiet und ans vereisten Sümpfen geführt , durch die die fin¬
nischen Truppen unter starken Kämpfen einen Weg in den Riik-
ken des Feindes bahnten . Die in den eingeschlossenen Kesseln'
kämpfenden Sowjets leisteten hoffnungslosen Widerstand und
verteidigten sich in ihren ausgebauten Stellungen bis zum letzten
Mann . In dem eingeschlossenen Gebiet befanden sich über 1300
überdachte und mit Schießscharten versehene, aus Balken gebaute >
Widerstandsnester , von denen der größte Teil , einzelne mit ge¬
ballten Ladungen , unter Anwendung von Flammenwerfern ein¬
genommen werden mußte . Ein Teil der in den Bunkern ver¬
borgenen Sowjets fand unter den zusammengestürzten Ruinen
den Tod. Einem Teil gelang es , in letzter Stunde aus ihrem
Versteck herauszukriechen. Die Verluste des Feindes betragen
über 3000 Gefallene und über 1600 Gefangene . An Kriegsbeute
wurden u . a . gezählt : 30 verschiedene Geschütze, über 700 Gewehre,
30 Granatwerfer , 18 Maschinengewehre, gegen 400 Pferde und
gegen 10 000 Eewehrpatronen , etwa 1000 Granaten , eine Feld¬
apotheke und anderes mehr.

Angriffe der deutschen Luftwaffe auf die Murman -Bahn
DRV Berlin , 23 . Nov. Die deutsche Luftwaffe führte am

22 . November mehrere erfolgreiche Angriffe im Kestenga-Ab-
schnitt der Murmanbahn durch . In mehreren Wellen fügte»
unter Jagdschutz geflogene Angriffe den Bolschewisten erhebliche
Verluste zu . Zahlreiche Bereitstellungen der Sowjets wurden
völlig zerschlagen.

Truppen des deutschen Heeres brachten bei der erfolgreichen
Abwehr zäher bolschewistischer Gegenangriffe in einem Abschnitt
des nördlichen Teiles der Ostfront in der Zeit vom 14. bis
20. November 2500 Gefangene ein . Bei diesen Kämpfen verloren
die Bolschewisten 153 Panzerkampfwagen , darunter mehrere
schwerste, und 19 Geschütze verschiedener Kaliber . 93 Panzer¬
kampfwagen wurden allein durch eine verstärkte Infanterie -Divi¬
sion vernichtet, wahrend deutsche Sturzkampfflugzeuge in kühnen
Tiefangriffen 15 sowjetische Panzerkampfwagen zerstörten.

Neue vergebliche Ausbruchsversuche aus Leningrad
DNB Berlin , 23. Nov. Am 22. November unternahmen die

Bolschewisten wieder einen ihrer vergeblichen Aus¬
bruchsversuche aus dem belagerten Leningrad . Von etwa
1000 angreifenden sowjetischen Soldaten , die über die zugefro¬
rene Newa sich den deutschen Stellungen zu nähern versuchten,
blieben mehr als 600 im Feuer der deutschen Truppen liegen,
während der Rest sich auf seine Ausgangsstellungen zurückzog.
Einen weiteren Ausbruchsversuch gegen den gleichen Divisions¬
abschnitt bereiteten die Bolschewisten durch starkes Artilleriefeuer
vor . Sie wurden jedoch wiederum unter erheblichen Verlusten
zurückgeschlagen . Einige Hundert Gefangene fielen dabei in
deutsche Hand . Artillerie des deutschen Heeres nahm kriegswich¬
tige Anlagen in Leningrad unter wirkungsvolles Feuer.

An mehreren Stellest im Nordabschnitt der Ostfront versuchten
die Bolschewisten mit Unterstützung von Panzerkampfwagen , die
deutschen Linien zu durchbrechen . Die Sowjets wurden unter
hohen Verlusten zurllckgeschlagen . Von 15 angreifenden Panzer¬
kampfwagen wurden insgesamt 13 durch die deutsche Abwehr
vernichtet.



Militärische Ersolge der Woche
DNB . Berlin , 23 . Nov. Die Kampfhandlungen der deutschen

,nd rumänischen Truppen aus der Halbinsel Krim führten
m Beginn der abgelausenen Woche durch die Einnahme der wich¬
sen Hafenstadt Kertsch auf dem Ostzipfel der '' albinsel zu
nnem bedeutenden Erfolg . Nur um Sewastopol - nurd noch ge¬
impft. Dieser bedeutsame Hafen und Flottenstützpunkt ist aber
,on allen Landverbindungen abgeschnitten. Artillerie des Heeres
»ahm die Hafenanlagen unter wirksames Feuer . Bei dem Kamps
lus der Halbinsel Krim wurden bisher insgesamt 191600 Ge¬
angene neben groszer Beute an Waffen und sonstigem Kriegs¬
material eingebracht.

Ein weiterer großer Erfolg wurde von schnellen Truppen und
verbänden der Waffen - ^ unter dem Befehl des Generalobersten
«on Kleist und im Zusammenwirken mit den Verbänden der
Luftwaffe unter Führung des Generals der Flieger Ritter von
Sreim an der Nordosteckc des Asowschen Meeres , das durch die
Annahme von Kertsch schon nach Süden abgeschnittrn ist, mit
>er Einnahme von Rostow am Unterlauf des Don er-
Lmpft. Rostow ist das Tor zum Kaukasus . Durch seine Einnahme
wird die Sowjetunion sowohl verkehrstechntsch wie auch für die
Zuleitung des Erdöls vom Kaukasus in weitestgehendem Maße
abgeschnitten.

Die Operationen nördlich von Rostow im Donez-
becken schritten nach Besserung der Witterungs - und Wege-
uerhältnisse ebenfalls erfolgreich fort . Die Sowjets wurden aus
stellenweise hartnäckig verteidigten Feldstellungen geworfen.
Italienische Truppen waren an diesen Kampshandlungen im
Donezbecken mit Erfolg beteiligt.

Ente Fortschritte wurden auch an der übrigen mittleren Front
erzielt . Ueber 10 000 Egjangene wurden in dreitägigen Kämpfe»
eingebracht, dazu über 171 Panzerkampswagen vernichtet und
zahlreiches Kriegsmaterial erbeutet . Die Sowjets versuchten täg¬
lich vergeblich , aus Leningrad auszubrechen. Sie erlitten da¬
bei schwere blutige Verluste . Kriegswichtige Anlagen vor Lenin¬
grad und Kronstadt sowie der Schiffsverkehr in dieser Bucht
lagen unter dem ständigen wirkungsvollen Feuer der deutsche»
Artillerie.

Die deutsche Luftwaffe wirkte bei diesen, trotz starke«
Frostes, Glatteises und Schnees stets erfolgreichen Kämpfen über¬
all mit . Sie griff nicht nur jede Nacht Moskau und Leningrad
wirkungsvoll an , sondern zerstörte auch Festungswerke , Hafen¬
anlagen , Werften und Sprengstofflager in Sewastopol . Sie ver¬
nichtete Hallen und Flugzeuge auf den Flugplätzen an der Nord-
cstkiiste des Schwarzen Meeres , am mittleren Don sowie im
Raum um Moskau und um Wologda . Alle rückwärtigen Verbin¬
dungen sowohl in den genannten Räumen wie ostwärts und süd-
cstwärts Rostow wurden an der ganzen Front entlang bis zur
Murman -Bahn und zu den Barackenlagern westlich der Kan-
dalaksch -Bucht bombardiert . Aus fliegenden Transportverbänden,
die aus Leningrad zu entkommen versuchten, wurden acht Sowjet¬
slugzeuge durch zwei Jagdfliegerschwärme herausgeschossen.

Auch die Kriegsmarine meldete in der abgelausenen
Woche wieder besondere Erfolge . Während die deutsche Luft¬
waffe in dieser Woche zwei Handelsschiffe mit zusammen 7000
MT . versenkte und sieben Handelsschiffe sowie ein britisches
Borpostenboot schwer beschädigte, versenkten deutsche U - Boote
im Nordatlantik und im nördlichen Eismeer vier Handelsschiffe
mit insgesamt 21000 VRT . Deutsche Vorpostenboote und
teutsche Schnellboote, die in einer Nacht aus einem Ee-
Nzug zwei Handelsschiffe mit 9000 VRT . versenkten und zwei
untere torpedierten , gerieten dreimal in dieser Woche mit bri-
HHm Schnellbooten ins Gefecht . Während ein deutsches Schnell¬

boot durch Kollision verloren ging , wurde ein britisches Schnell¬
boot versenkt, ein zweites so beschädigt , daß es wahrscheinlich
"gesunken ist, und ein drittes in Brand geschossen.

Der finnische Heeresbericht
Helsinki , 23. Nov . Der finnische Wehrmachtsbericht vom 22. Ro-

«ember meldet:
Hangoe - Front: Geringe feindliche Artillerietätigkeit mit

Ausnahme der Gegend von Preaestkulla , wo lebhaftes Artillerie-
seuer zu verzeichnen war . Die eigene Artillerie hat feindliche
Berkehrsverbindungen, Arbeitsplätze und die Batterie vo»
Langskaer beschossen.

Ostfront: Unsere Kriegsoperationen nahmen einen plan¬
mäßigen Verlaus . An dem nördlichen Abschnitt hat der Feind
mehrere mißglückte Angriffe mit verhältnismäßig geringen Kräf¬
ten unternommen . So wehrten unsere Truppen an einer Stelle
den Ansturm einer verstärkten sowjetischen Kompanie ab urid
fügten ihr eine bedeutende Niederlage zu . An einer anderen
Etelle wurde der Angriff einer etwa 300 Mann starken feind¬
lichen Abteilung abgewehrt.

Eeestreitkräfte: Im mittleren und östlichen Teil des
Finnischen Meerbusens waren zahlreiche Minenexplo¬
sionen zu vernehmen.

Neuer Beweis sür Stalins Hinterlist
Bericht eines USA . -Journalisten

Schanghai, 23. Nov. Der amerikanische Journalist Ca roll,
der sür die USA .-Agcntur United Preß längere Zeit in der
Sowjetunionweilte , gibt über seinen Aufenthalt in der 1ldSSR„
besonders in Moskau , einen längeren Bericht, der erneut die
gemeine Hinterlist der Moskauer Machthaber beim Paktabschlutz
mit Deutschland beweist.

Caroll berichtet im wesentlichen: Während die sowjetische Zen¬
sur alle offene Kritik an der Achse seit August 1939 unterdrückte,
haben die Mitglieder der kommunistischen Partei in der ganze«
Sowjetunion weiterhin gegen den Nationalsozialismus agitiert.
2n Moskau sprach ich mit Sowjetstaatsangehörigen und Aus¬
ländern, dienachderUnterzeichnungdessowietrsch-
deutschen Paktes antinationalsozialistischen Vorträgen bei-
SMohnt hatten Der Ton , in dem diese gehalten wurden , unter¬
biet, sich kaum von den Reden Litwinows in Genf in den
wahren , in denen er vergeblich versuchte , eine Front gegen Hitler
lu organisieren . Dies ist eine der zahlreichen Tatsachen, die ma»
unfiihren könnte, um zu zeigen, daß Stalin nur hoffte,
kine Atempause zu gewinnen, in der er die sowjetische
Position stärken könnte.

Haben nun Stalin und seine Regierung die dadurch gewonne-"in 21 Monate voll ausgenutzt? Soweit bis jetzt ersichtlich ist,
haben sie die Zeit vollauf genützt, und hätten sie »och ein weiteres
^uhr gehabt, so wären sie vermutlich unbesiegbar und gegen jede
Evasion gefeit worden.

Die größte Schwäche der Sowjetunion war ihr Mangel an
Facharbeitern , Ingenieuren und Technikern. Die aufeinander-
Agenden Fünsjahrespläne waren im wesentlicher? ein Versuch,

>e wenigen verfügbaren gelernten Arbeitskräfte auf die Schaf¬
ts der Schwerindustrie , die für eine moderne Militärmacht un-
Mlich ist, zu konzentrieren . Bei Ausbruch des europäischen
^Meges im September 1939 wurde die Erzeugung von sogenann-" Luxusgütern herabgesetzt. Eine weitere Einschränkung folgte
^ finnischen Krieg , und die Sowjets konzentrierten alle ihnen
^ ieas ^

"»8 stehende >Geschicklichkeit und Tatkraft auf die

Aus Stadt und Land
Aliensteig , den 24 . November 1941

Vseelunlrsluiiguu «» : 24 . Novembervon 17.32 bis 8.48

- ' Wochendienstplan der Hitlerjugend vom 24.—30. II . 1941
Wochenspruch:
Das ist ein gutes altes Gewissen : Wer an die Ewigkeit
seines Volkes glaubt . Eri st Moritz Arndt.

BDM und BDM -Werk » Glaube und Schönheit", G nppe 27
einschl . Standort Bernrck Montag 20 . 15 Uhr Giuppensingubend
in der Jugendherberge . Mitzebringen sind : Liederbücher , Schreib¬
zeug , Brotmäikle, Aepfel , noch Möglichkeit Kerzen und rote Bän¬
der, sowie di - fertigen WHW-Arbeiten.

Mittwoch 20.15 im Parteiheim , ebenfalls Singen und Weih-
na chisk' änze binden (Lckürze und Rebschere nicht vergrssen ).

Hitlerjugend Schar 3/26/401 tritt am Mittwoch um 20 Uhr
am Schulhaus in Spielberg zun^ Heimabend an.

Tagung des NS -Lehrerbundes am 22 . 11 . 1941 in
Altensteig

Der NS -Lehrerbund der Abschnitte Nagold und Altensteig hielt
am 22 . Nov . in der „Traube " in Altensteig eine Tagung ab,
die der stellv . Kreisamtsleiter Pg . Bodamer- Nagold einberusen
hatte, um über das Thema „ Zur Lage" zu den Kameraden zu
sprechen . Angesichts der Tatsache, daß 60 v . H . der württem-
bergischen Lehrer unter den Waffen stehen , mar es nicht ver¬
wunderlich, daß die Zahl der Teilnehmer sich gegenüber normalen
Zeiten als „ zusammengeschmolzcn " ansah. Der Vorsitzer ver¬
breitete sich über sein Thema in reichhaltiger Gedanken- und
Geistesfülle . Er würdigte das Geschehen der Jetztzeit und ge¬
dachte zunächst der Heldenleistungen des deutschen Heeres und
der Opfer, die der Berufsstand namentlich auch aus unserem
Bezirk bisher auf dem Altar des Vaterlandes geben mußte.

Eine eingehende Beleuchtung fand die führende Stellung, ' die
das württembergische Schulwesen bisher im Reich einnahm, voll¬
würdig zur Seite stehend den Leistungen in andern Geschäfts¬
bereichen im stets anerkannten „Musterländchen"

. Bittere Ent¬
täuschungen brachten nun schwer auf dem Berufsstand lastende
Sorgen . Doch Schwierigkeiten sind da , um im Kampf überwunden
zu werden. Darum sind die Ziele fest , denen wir auch künftig
dienen wollen. Und Ausblicke lassen uns „ hoffen " und abermals
„ hoffen "

. Wir lassen uns auf dem Weg der Pflichterfüllung nicht
beirren und halten fest an dem , was man heute „Haltung " nennt.
Nach wie vor dienen wir unter Einsatz aller unserer Kräfte
unserer Pflicht im Gesamtrahmen unseres Volkes und Vaterlands.

^Wir fordern aber gerechte Wertung unserer Arbeit.
Verlesen wurde noch eine Reihe geschäftlicher Mitteilungen , die

der Geschäftsführer Pg . R ü m m e l i n - Gaugenwald , der erst
später anwesend sein konnte, als Aufgaben und Richtlinien für
die Mitglieder zusammengestellt hatte.

Es blieb noch eine Stunde kameradschaftlichen Verweilens,
wobei die Mitglieder durch regen sachlichen Gedankenaustausch
gute Anregungen gewinnen konnten. Wir hoffen!

Nagold , 24 . Nov. (Gefallen) Am 25 . Oktober fiel durch Granat-
volltrefferbet einem Altill - rieübnftll auf Tschermschna der 31jährige
Gefreite Alfred Gutekunst von hier in soldatischer Pflichterfül¬
lung getreu seinem Fahneneid für das Vaterland.

Nagold , 24 . Nov. (Hohes Alter ) Gestern ft irrte Frau Christiane
Raasgeb .jEssig, Schreinerswitwe , Emmingerstraße, ihren 90 . Ge¬
burtstag . Eie ist eine alte Nagoidertn und erfreut sich vor allem
der älteren Generation.

Freudenstadt , 24 . Nov . (91 Jahre alt .) Am Samstag konnte
Frau Rrgir e Sackmann geb . Braun in der Murgtalstraße ihren
9l . Geburtstag begehen.

nsg . Stuttgart . („H eimkeh r"
.) Im Rahmen einer festlichen

Aufführung wurde im Universum der auf der Biennale in Ve¬
nedig ausgezeichnete deutsche Spitzenfilm „Heimkehr" gezeigt.
Die zahlreichen Filmbesucher, unter denen sich als Gäste von
Gauleiter Reichsstatthalter Murr 309 Verwundete aus Stutt¬
garter Lazaretten und 309 Rüstungsarbeiter befanden , waren
von dem dramatischen Geschehen auf der Leinwand tief beein¬
druckt . Dieser ausgezeichnete Film ^ der die Herzen der Besucher
aufs tiefste bewegte, berichtet, unter wie viel Leiden die Volks¬
deutschen ihre Heimkehr in das Deutsche Reich erkaufen mußten
Schauspielerisch wird der Film getragen von Paula Wessely
Peter Petersen , Attila Hörbiger und vielen anderen mehr.

Stuttgart . (Im Neckar ertrunken .) Beim Versuch , sein
ins Wasser gefallenes Spielauto herauszuholen , fiel am Sams¬
tag ein 2 Jahre alter Junge aus Obertürkheim in den Neckar
und ertrank.

Zu Landgerichtsräten ernannt. Der Führer er¬
nannte die Gerichtsassessoren Haile und Mühleck in StuttgartDr . Wille in Ravensburg und Woesner in Mannheim zu Land¬
gerichtsräten bei dem Landgericht Stuttgart.

Neckarweihingen, Kr . Ludwigsburg . (Ehrung .) Ritterkreuz¬
träger Oberwachtmeister Adolf Hainle , der zur Zeit hier auf Ur¬
laub weilt , wurde in einer Sondersitzung des Gemeinderats aus
dem Rathaus geehrt . Der Sitzung wohnten auch die Eltsrn des
Ritterkreuzträgers und der Hoheitsträger bei . Bürgermeister
Veith würdigte nach Begrüßungsworten die Heldentat des Rit¬
terkreuzträgers und beglückwünschte Adolf Hainle im Namen bei
Heimatgemeinde recht herzlich zu der hohen Auszeichnung.

Oehringen . (DAF . erwarb Schloß Friedrichsruh .)
Durch den Abschluß eines Kaufvertrags zwischen den Beauftrag¬
ten der Reichsleitung der Deutschen Arbeitsfront und des Fürste«
von Hohenlohe-Oehringen ist dieser Tage das ehemalige Jagd¬
schloß Friedrichsruh der Hohenloher Fürsten mit seinen Neben-
gebäuden und dem Park in den Besitz der DAF . übergegangenDie Deutsche Arbeitsfront wird hier ein unter ärztlicher Leitung
stehendes Erholungsheim für genesende Arbeitskameraden er¬
richten.

Schramberg . (U r l a u b s st i stu n g .) 67 verwundete oder
verdiente Männer der Luftwaffe und der Waffen - ^ verlebten
auf Einladung der Firma Ecbr . Junghans AG . im Jahre 1940
einen meist vierzehntägigen Urlaub in Schramberg . Im Jahre
1941 waren es 74 Männer , die auf diese Weise im Schwarzwald
Erholung fanden.

Temmenhausen , Kr . Mm . (Jagdglück .) Ein Jagdpächter
erlegte einen rund zwei Zentner schweren Keiler , der von den
Dorfbewohnern als seltene Jagdbeute bestaunt wurde.

Bruchsal. (Im Dienst verunglückt .) In der Nacht fielbei Bruchsal der Eisenbahnschasfner Roth aus Landau vom fah¬renden Eüterzug .
' Es wurde ihm der rechte Fuß oberhalb des

Knöchels abgefahren . Man verbrachte den Verunglückten ins
Bruchsaler Krankenhaus.

Vorstands - und Beiratssitzung der Handwerkskammer
Reutlingen

Unter der Leitung des Vo >sitzenden der Handwerkskammer, Ju-
stallateurmeister Vogt - Hochdorf, fand am letzten Donnerstagim Sitzungsz mmer der Kammer eine Vorstands - und Beirats-
sttzung der Handwerkskammerstatt.

Nach einleitenden Worten des Vorsitzenden der Kammer gab
Syndikus Ed e rhardt - R -utlingcn einen umftsftnden Geschäfts¬
bericht , aus dem entnommen werden konnte , daß gerade die
kriegswirtschaftliche Tätigkeit der Kammer von Monat zu Monat
zunehme. Diese Arbeit ergibt sich namentlich auch aus dem wich¬
tigen Gebiet des Arbeitseinsatzes des Handwerks und der Roh¬
stoffbewirtschaftung . Der Geschäftsführer betonte, daß die Zusam¬menarbeit mit den militärischenund zivilen Dienststellen — nament¬
lich auch mit dem Landeswirtschaftsamt — eine enge sei und daß bet
diesen St . llen recht viel Verständnis für die Erhaltung des selb¬
ständigen Handwerks vorhanden sei. Im übrigen bleibe die Kam¬
mer bemüht, verantwortungsbewußt die berechtigten Belange des
Handwerks zu vertreten. Gerade tm Kammerbezirk Reutlingen,der im Reichsgebiet am meisten mit Handwerksbetrieben durchsetzt
ist, müsse all - s getan werden, um die vielseitig zum Einsatz ge¬kommenen Kräfte des Handwerks weiter zu stärken . Möge über¬
all der Hinweis von ReichswirtschaftsministerFunk beachtet werde« :

„ Ohne ein gesundes Bauerntum und ohne
« in gesundes Handwerk kann es auf die Dauer
keine gesunde Wirtschaft geben ."

Es Ist deshalb von ausschlaggebender Bedeutung , daß der Zu¬
führung von Nachwuchskräften in das Handwerk die ihr zukom¬
mende Beachtung geschenkt wird, da überall bikamrt ist, daß dieser
Frage die Entscheidung über die Zukunft und Hebung des Hand¬
werks zukommt.

Ueber d e Lage im Müllerhandwerk erstattete einen kurzen Be¬
richt stellv . Müllerobermeister Rau - Tübingen und sür das
FleischerhandwerkFleischerobermeisterFlad - Reutlingen.

Sodann gab als Mitglied des Recknnngsplüfungsausschusses
UhrmacherobermeisterLachenmann- Reutlingen einen Berichtüber das Ergebnis der Jahresrechnung 1940/41 . Der Beirat
nahm die Jahrcsrechnung entgegen und erteilte Entlastung.

Im Anschluß an die Arbeitstagung fand die Ehrung von Be¬
triebsführern und Gefolgschaftsmilgliedern aus wehrwirtschaftlich
wichtigen Handwerksbetrieben durch den Leiter des Landeswirt-
schastsamtes statt in Anwesenheit von Vertreter» der DAF . in
Reutlingen.

Oberrcgierungsrat Zimmer gab zunächst einen interessanten
Einblick in die kriegswirtschaftlichen Verhältnisse, in das Gebiet
des Arbeitseinsatzes und die Rohstoffe . Er würdigte am Schlüsse
die Verdienste oll der Männer , die sich eingrfunden hatten, um
ihnen für ihren persönlichen Einsatz zu dank - n und im Namen
des Herrn Reichswirtschaftsmlrristersund des Herrn Würit . Wirt-
s chaflsmimsteis eine Anzahl Ehrungrn vorzunehmen. Nachdem

ftder komm. Kreisobmann Müller - Reutlingen den Ausgezeich¬
neten auch die Glückwünsche der DAF . übermittelt hatte und
TischlerehrenobermeisterTochterman« für die Ehrungen herz¬
lich dankte , konnte KammervmsttzenderVogt mit der Führer«
rhrung die Tagung schließen, wobei er erklärte, daß uns der
Führer der/ . Garant sei für den Endsieg der deutschen Waffe».

Kleine Nachrichten aas aller WE
Max Amanm 5V Jahre alt . Reichsleiter Max Amann , det

Präsident der Reichspressekammer, vollendet am 24 . N«
vember das 30 . Lebensjahr . Bereits im Weltkriege Fron»
kamerad des Führers , ist Reichsleiter Amann einer de»
ersten Kämpfer der NSDAP , gewesen und seit nunmehr
über 20 Jahren an führender Stelle der Partei und seit La
Machtergreifung im neuen Reiche tätig . )

Die deutschen Hochschulen im Protektorat . Die Reichsuni¬
versität und die deutsche technische Hochschule in Prag sowie
die deutsche technische Hochschule in Brünn , an denen seit
ihrer llebernahme in die unmittelbare Reichsverwaltung
nach den gleichen Studien - und Vorlesungsplänen wie a»
allen anderen übrigen deutschen Hochschulen gelehrt wird/
führen auch im jetzt beginnenden Semester den Lehr- und
Forschungsbetrieb im vollen Umfange durch.

Nationale Arbeitsdienstkorps in Japan . Mit Wirkung
vom 1 . Dezember tritt eine Verfügung des Tenno in Kraft,
wonach die Einrichtung sogenannter nationaler Arbeits¬
dienstkorps die gesetzliche Grundlage erhält . Danach könne«
alle Männer zwischen 14 und 40 Jahren und alle unverhei¬rateten Frauen zwischen 14 und 25 Jahren in nationale
Arbeitsdienstkorps eingegliedert werden . Diese Arbeits¬
dienstkorps sollen für staatswichtige Aufgaben , vor alle»
wohl wehrwirtschaftlich eingesetzt werden.

Britischer General abgestürzt . Wie der „Daily Telegraph"
aus Kapstadt meldet , ist Vrigadegeneral H . E . Eady , Mit¬
glied der britischen MiliLärmission für Südafrika , ums Le¬
ben gekommen, als er im Flugzeug in den Bergen zwischendem Oraniefreistaat und Natal abstllrzte . Der Pilot ist
gleichfalls getötet worden.

Französische Firmen auf Schwarzen Listen. Die britische
Botschaft in Buenos Aires veröffentlicht eine Erklärung , wo¬
nach alle Personen oder Firmen in neutralen Ländern , die
Handels - oder Finanzbeziehungen mit der besetzten oder un¬
besetzten Zone des französischen Mutterlandes unterhalte «,
ohne vorherige Warnung in die Schwarzen Listen einge¬
schlossen werden . Der Handel mit Frankreich, so heißt es i»
der Erklärung , würde von der Londoner Regierung im gle^
chen Lichte betrachtet wie derjenige mit Deutschland und'
Italien.

Wegen kommunistischer Agitation zu Zwangsarbeit ver¬
urteilt . Das Vukarester Kriegsgericht verurteilte siebe«
Kommunisten — durchweg Juden , darunter eine Fra » —
wegen Verbreitung kommunistischen Agitationsmaterials z»
lebenslänglicher Zwangsarbeit , eine weitere Kommunist !»
pl zehn Jahren Zwangsarbeit.

Der Intendant des Reichssenders Danzig , Karl -Heinz
Hose, ist auf einer Dienstreise im Auto in der Nähe vo«
Könitz tödlich verunglückt. Jahrelang leitete er die große«
politischen llebertragungen der Partei und des Reiches . 193S
avurde er von Reichsminister Dr . Goebbels zum Reichsinte » -
danten ernannt .

Gestorbe»
Bösingen: Emil Koch, Gefr., 29 I.
Calw: Hermann Wagner , 87 I.
Wildberg: Paul Wurster, gef., 19 I.

Verleger und Schriftleiter Dieter Lauk z Zt. bei der Wehrmacht
Verantwortlich sür den gesamten Inhalt LudwiglLauk in AltensteigDruck :BuchdruckereiDieter Lauk, Altensteig. Z . Zt. Preislistê gültig
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